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Die Elfenbeindistel (Cirsium afrum [Jacq.] DC. = 
C. diacanthum hört.)

(Bestimmungsarbeiten in botanischen Gärten N. F. 5)

Dr. W. LUDWIG, Marburg a. d. L.

Neuere Gartenliteratur preist einhellig die zierenden Blattrosetten der Elfen
beindistel „ Cirsium diacanthum (LABILL.) DC". Vor einigen Jahren bestimmte 
ich so bezeichnete blühende und fruchtende Pflanzen als Cirsium afrum. Zur 
weiteren Klärung wurden später (Ernte 1962) zahlreiche Herkünfte beider Arten 
geprüft. 34 Gärten schickten unter dem Namen Cirsium diacanthum (oder 
Chamaepeuce diacantha u. Cnicus diacanthus) Cirsium afruml Nur drei hatten 
Cirsium afrum angeboten, doch lieferte einer diese Art außerdem als C. dia
canthum, und eine Herkunft erwies sich als Carduus acanthoides L.
Der Vergleichsanbau hat gezeigt: Bei der Elfenbeindistel handelt es sich um 
Cirsium afrum; C. diacanthum wird anscheinend gar nicht kultiviert. -  Beide 
Arten sind an Blatt, Blütenstand und Frucht leicht voneinander zu unterschei
den. Doch finden sie sich nur in wenigen Bestimmungsbüchern fürGartenpflanzen 
erkennbar beschrieben (Vilmorins Blumengärtnerei 1896, S. 548, wörtlich über
nommen in die erste Auflage von Pareys Blumengärtnerei 1932, S. 609; zuletzt 
LEHMANN 1937, S. 242). Zuverlässiger unterrichten die Florenwerke von BOIS- 
SIER (1875, S. 551 f.) und POST u. DINSMORE (1933, S. 91). Alle mir bekannten 
C/rs/um-cf/acanfhum-Bilder des gärtnerischen Schrifttums zeigen Cirsium afrum. 
Abbildungen des wahren Cirsium diacanthum habe ich nur zwei gesehen 
(LABILLARDIERE 1891, Taf. 3; BOULOUMOY 1930, Taf. 237, Fig. 2).
Wie kam die Verwechslung von Cirsium afrum mit C. diacanthum zustande? 
An der schwankenden Gattungszuordnung kann es nicht liegen; sie ist bei vielen 
Kompositen üblich, ohne daß die Artbestimmung darunter gelitten hätte*).

*) Wir benutzen hier durchgehend den Gattungsnamen Cirsium, auch wenn 
zitierte Autoren andere verwenden (am häufigsten Chamaepeuce und Cnicus); 
neuerdings empfiehlt u. a. SOJÄK (1962, S. 42-44) Cirsium afrum, C. diacan
thum und verwandte Arten als Lamyra von Cirsium zu trennen.

5



Wesentlich für die Entstehung der Verwechslung ist die Vereinigung beider 
Arten unter dem Epitheton dioconthum durch PERSOON (1807, S. 389), dem 
POIRET (1811, S. 199) und andere folgen. Das läßt z. B. die Behandlung in 
CURTIS’s Botanical Magazine erkennen: SIMS (1822) bevorzugt afrum und 
nennt dioconthum als Synonym; dank WILLDENOW (1803, S. 1682) und AITON 
(1812, S. 483 f.) habe sich ofrum vor dem älteren dioconthum eingebürgert. Bei 
Vereinigung beider Sippen wäre nach den Nomenklaturregeln dioconthum zu 
benutzen, und dieses Epitheton hat sich daher seit langem durchgesetzt. Noch 
CURTIS’s Botanical Magazine Index (1956, S. 62) erklärt die Tafel 2287 (SIMS 
1822) für Cirsium diacanthum, obwohl eindeutig C. ofrum s. str. abgebildet ist. 
A. P. DE CANDOLLE (1813, S. 96), der als erster betont, daß Cirsium ofrum und
C. dioconthum deutlich verschiedene Arten sind, hat beide im botanischen 
Garten zu Montpellier lebend vergleichen können. Aber CASSINI (1826, S. 307) 
erwähnt bereits, Cirsium ofrum finde sich im Jardin du Roi in Paris fälschlich 
als C. dioconthum bezeichnet. Vielleicht handelt es sich bei allen Pflanzen, die 
seitdem unter diesem Namen kultiviert worden sind, um Cirsium ofrum. Dafür 
sprechen außer den vielen „C/rs/um-d/acanfhum"-Abbildungen von Garten
pflanzen auch Herbarbelege kultivierten Materials, die als C. dioconthum be
zeichnet sind, aber zu C. ofrum gehören.
Ständige Verwechslungen bleiben nicht auf Gärten beschränkt. Ein Morpho- 
loge bespricht das Blatt von Cirsium dioconthum, aber seine Zeichnung läßt 
erkennen, daß ihm C. ofrum Vorgelegen hat (TROLL 1935, S. 443; 1939, S. 1554). 
BROUWER u. STÄHLIN (1955, S. 104) beschreiben die Achäne von Cirsium 
ofrum unter dem Namen C. dioconthum. Eine Chromosomenzählung an „Cha- 
moepeuce diocontho" (MOORE u. FRANKTON 1962, S. 283) wird auf Cirsium 
ofrum zu beziehen sein, denn die Autoren haben Gartenmaterial untersucht. 
Als Adventivpflanze kann man das öfters gepflanzte und in Gebirgen Südost
europas wildwachsende Cirsium ofrum viel eher erwarten als C. dioconthum, 
eine auf das östlichste Mittelmeergebiet beschränkte Art (HEGI 1928, S. 923: 
„Bei Mannheim und Oggersheim [Pfalz] verwildert").
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Ergänzungen zu Grafmann’s floristischen Mitteilungen 
aus dem Dillkreis (Hess. Florist. Briefe 14 [163], S. 33 f.)
H. RICHTER, Dillenburg

Orchis ustulotus L. Zu den bekannten Standorten im Dillkreis -  LÖBER: Jahrb. 
Nass. Verein Naturk. 88 -  habe ich O. ustulotus 1949 für Nanzenbach (Ober
berg gegen Wissenbach) notiert. 1965 sahen Kollege DECKER und ich die Art in 
mehreren Stücken auf dem Kanzelstein bei Eibach.
Dort wächst auch reichlich Orchis morio L. Dieser Standort und das Vorkom
men auf der Hutweide bei Manderbach waren für den Dillkreis noch nicht ver
öffentlicht.
Aufgefallen ist mir auf dem Kanzelstein das reichliche Auftreten von Trifolium 
Striatum L., das bisher hier noch nicht beobachtet wurde.
Bemerkenswert erscheint mir hier auch Alchemillo arvensis SCOP., die hier in 
Getreidefeldern als Unkraut auftritt. (Von A. LUDWIG: „Flora des Siegerlan
des 1952" für Äcker bei Dillenburg, Donsbach angegeben). Der Kanzelstein 
steht seit 1962 unter Naturschutz. Ferner konnte im Dillkreis seit 1958 ein 
weiterer Standort von Ceteroch officinarum WILLD. beobachtet werden: Auf 
Diabasfelsen bei Medenbach kommt dieser Farn ziemlich reichlich vor.
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